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8 . 3 N te ti gen 5 a B N at 15 


5 a Bi den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 
5 2 ĩ⅛ 6d... 0 ? 


ER Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Somtoir im Poſt⸗Lokab 
5 Eingang Plautzengaſſe M2335. 


27. Oktober 1841. 


No. 251. Mitdwoch, den 


ENTE 


33CCC”˙7ĩ . EM [dete Fremde. 
Angekommen den 25. bis 26. Oktober 1841. i 
Hert Regierungs⸗Aſſeſſor A. Schlott, Herr Gutsbeſitzer Brockes aus Stettin, 
Herr Gutsbeſitzer Schultz aus Mittel⸗Golmkau, Herr Laudſchaftsmaler J. Henning 
aus Berlin, Herr Kaufmann M. J. Sternfeldt aus Labiau, log: im Hotel de Ber⸗ 
lin. Die Hetren Gutsbeſitzer v. Smelinski aus Lonezin, v. Trembecki aus Chats 
lotten, Frau v, Suiska aus Brodnitz, log. im Hotel d'Oliva. Herr Lehrer Opiſch 
aus Schweppeln bei Memel, log. im Hotel de Thorn. Be ge 


Bekanntmachungen 
| ER Preis der Blutegel. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22. April d. J., im 18ten Stück 
des diesjährigen Amtsblatts, bringen wir, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
für die Zeit vom 1. November 6. bis ultimo April anni futuri der Preis der Blut⸗ 
egel auf 4 Sgr. pro, Stück feſtgeſetzt worden If. = 
Danzig, den 16. Oktober 1841. 
Eee Königliche Regierung.: 5 N 3 
a NUR? 5 Abtheilung des Innern. 
2 Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 
Mit dem 1. Nobember o. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters 
und ſchließt mit dem 1. April des folgenden Jahres. Die Anmeldungen ſowohl 
ER esche in die Anſtalt gls auch zur Fortſetzung des bisher genoſſenen Un⸗ 


— 
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terrichts müſſen noch im Laufe dieſes Monats bei dem Unterzeichneten im Locale 
der Auſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen und zwar von Gewerbtreiben⸗ 
den Sonntags von 11 bis 2 Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule 
Sonnabend von 2 bis 5 Uhr. Wer ſeine Matrikel nicht erneuert, wird als aus⸗ 
geſchieden von der Anſtalt betrachtet. Gewerbtreibende ſind gegen einen praenn⸗ 
merando zu zahlenden halbjährlichen Beitrag von 1 Rthlr. von den Unterrichts- 
Gebühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern, 
ſiud für fie die Lehrſtunden Sonntags von 8 bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr, an 
Wochentagen dagegen Abends bei Lampenlicht angeſetzt; für jüngere Individuen 
die noch die Schule beſuchen, jedoch das zwölfte Jahr zurückgelegt haben müſſen, 
findet derſelbe Unterricht an Wochentagen von 121 Uhr ſtatt. 
Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen 
piaenumerando zu erlegende hälbjährliche Unterrichts⸗-Gelder von 1, 2 und 3 
Rthlr. für einzelne Lehrabtheilungen, und nur der Unterricht des freien Handzeich⸗ 
neus in größerer Ausdehnung als es Gewerbtreibende brauchen, if, um letztere 
nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getrennt Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag von 1 bis 4 Uhr angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht 
in dem hieſigen Gymuaſium und den höhern Bürgerſchulen ſtatt zu finden pflegt. 
Die in dieſem Jahre von der Königl Akademie der Künſte an Gewerbtrei⸗ 
bende ertheilten Prämien ſind durch No. 161. der Stagtszeitung bereits bekannt 
gemacht worden. : . 8 ER 
Danzig, den 14. October 1841. Profeſſor Schultz, Direktor. . 
— EEErEnEnatsnan, 


3. Die hieſige Artilletie⸗Werkſtatt will den erforderlichen Bedarf an Borſten, 
Hanf, gebleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farbe⸗ Materialien, kleine 
Materialien, als: Hornleim, Leinöl, Terpentinöl, Bleiweiß ꝛc. und endlich den Bes 
darf an Schreib⸗ und Beleuchtungsmaterialien für das Jahr 1842 dem Mindeſt⸗ 
fordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung zur Lieferung übertragen. a 

Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem 8 
g ö am 12. November c., Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer der Attillerie⸗Werkſtatt, Hühnergaſſe NE 325. angeſetzten 
Lizitations⸗Termin einzufinden „zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzu⸗ 
eichen. 2 . 5 
. Die nähern Bedingungen können von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen 
Dieuſtſtunden eingeſehen, auch die Proben von der erforderlichen Beſchaffenheit det 
Gegenſtände in Augenſchein genommen werden. 8 a 

Danzig, den 16. Oktober 1841. < Se 

8 Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. N a 

4, Es ſol für das künftige Jahr der Bedarf an neuem Schmiedeeifgn, 


— 
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Steinkohlen, Leder, Kälber und Nehhgare für die hieſige Artillerle⸗Werkſſatt. dem 
Mindeſtfordernden mit Vorbehalt höheret Genehmigung zur Lieferung übertragen 
werden. 5 De 22 f 
Alle Diejenigen, welche geneigt find, dieſe Lieferung einzeln oder im Ganzen 
zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 

am 11. November d. J., 
in dem Artillerſe⸗Werkſtatt⸗ Gebäude, Hünergaſſe M 325., anberaumten Submiſ⸗ 
ſions⸗Termin einzufinden, zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen verſiegelt einzu⸗ 
fenden, welche dann im Termin geöffnet werden ſollen. Mündliche Gebote und 
Hetabbietungen finden nicht ſtatt. 8 ; 
= Das Eifen wird am genannten Tage Vormittags um 9 Uhr, die Steinkohlen 
um 10 Ahr und das Leder und die Haare um 11 Uhr verhandelt. : 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und die nähere Beſchaffenheit der zu liefernden 
Materintien, können von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Bu⸗ 
reau der Werkſtatt eingeſehen werden, und daß dies geſchehen if, bittet man in der 

einzureichenden Submiſſion zu vermerken. 3 ß 
Danzig, den 16. Oktober 1641. e ES 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Aꝛtillerie⸗Werkſtatt. 
— — EEE BE EEE EEE = > = = ——— — 3 . 
: . Ent bindungen. 
5. Die heute früh 572 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Knaben, zeige ich, ſigtt beſenderer Meldung, hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 26, Oktober 1841. Wittcke Kapt. im 4. Inft. Regt. 


6 Die geſtern Abend 1134 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Sohne zeige ich ergebenſt an, 5 
Pr. Stargardt, den 25. Oktober 1844. Ernft Gottfr. Roß. 


giterarifde Ans eigen. 


{ 


7. | Durch alle Buchhandlungen, in Danzig bei S. A N h 1 f h, 


Langenmurkt e 432. ift zu haben: 
f a Kurze Anleitung zur 


O beſt baumzu ch k. 
8 f Nebſt einem Anhange ö 
über den Anbau des Maulbeerbaumes und die Behandlung der Eier des 
Ar: 0 .Seiden-Raupen-Schmetterlingd. \ - 
Zunächſt den Schullehrern Pommerns gewidmet. 
Zum Beſten des Schullehrer⸗Seminars zu Cöslin. 
„ Cöslin bei C. G. Hendeß. 12. geh. ER 
e 


ES fr & 5 
Dieſe kurze Anleitung iſt hauptſächlich für Landſchullehrer beſtimmt und nur 
>> re | 5 | 


m 280 - 


durch Unterſtützung der Königl. Regierung ein fo billiger Preis für 84 enggedruckte 
Seiten möglich geworden. Der Verfaſſer hat fish. bemüht kurz aber deutlich zu ſein, 
nur das Nothwendige beizubringen, aber von dieſem auch nichts wegzulaffen. 
8 Binnen Kurzem wird erſcheinen und nimmt Subscription an in Danzig 


Ir. Sam. Gerhard, Langgaſſe M 400., a: 1 
We JJC... 
= ſämmtli che Werke. Bi: 
Taſchenausgabe in 10 Bänden mit Leſſings Portrait und mehreren Stahl⸗ 
ſtichen 4 Rthlr., Prachtausgabe in Einem Bande 4 Rthlr. 20 Sgr. 
Ich darf wohl nur auf dieſe belden billigen und längſt gewünſchten Ausgaben 
aufmerkfam machen, um zahlreicher Uaterſchriften gewiß zu ſein. ER 


Anzeigen. BER 
9. Drehergaſſe J 1350. werden Rohrſitze billig geflochten. 8 
10. Eine Frau von mittlern Jahren und unbefcholtenem Rufe, ſucht ein Un⸗ 


terkommen als Wärterin bei Kranken oder Wochenbetten. Nähere Nachricht unter 
den Seigen, hohe Seite, M 1184 ER = = 

11. Da mein jetziger Wohnort für einen großen Theil meiner geſchätzten 
Ae ſehr abgelegen iſt, ſo habe ich zur Bequemlichkeit derſelben in meinem 6 
Hauſe 3 er 5 0 
a Aten Damm M 1289, 8 
eine zweite N 5 9 


Leinwand⸗ und Baumwoll⸗Waaren⸗Handlung } | 


f 


SSeee 


eröffnet. f a RER 2 G 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, 
bitte ich zugleich, mir daſſelbe auch hier zu Theil werden zu laffen, und be⸗ 


merke noch, daß das bisherige Geſchäft Tobiasgaſſe N 1864. 
unverändert bleibt. 5 8 . EL 
G. Make. 


5 SS SSS S S Sass 
1 Jugend⸗Unterhaltungsſchriften z. B. on Campe, Schmid, Nieritz, 


A. Schoppe, J. Satori u. a. kauft die Schnaaſeſche Leihblibliothel. 7 
13. Wer eine brauchbare Waageſchaale nebſt Balken zu verkaufen hat beliebe 
ſich zu melden Hundegaſfe . S 4 - Sr 
))))))))))VFCCVCCCC > 
Heute Mittwoch, den 27. d. M., von 6—7 Uhr Bücherwechſel, von 7—8 
Uhr Vorttag. Freitag, den 29. Oktober Gewerbsbörſe, BEE a 


DOB08529338 
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15. Es iſt vot mehreren Wochen eine Schachtel mit einer Blondenhaube in 
meinem Laden fiehen geblieben. Wer ſich dazu gehörig legitimirt, kann ſie geges 
a die gehabten Koſten in Empfang nehmen Kohlenmarkt W 1. bei J. N. Boy. 
Be Flegel Drefdmalbite „ 
Die Herren Gutsbeſitzer und Oekonomen benachrichtige ich, daß es mit ge⸗ 
lungen ft, meine, Höchſten Orts patentirte Dreſchmaſchine mit einem Roßwerke 
zu einem gediegenen Ganzen zu verbinden. Ein Pferd, das ſich mit dem Roßwerk 
außerhalb der Dreſchdiele befindet, ſetzt die Maſchine in Betrieb und verrichtet das 
Drefehen. Zum Heran⸗ und Fortſchaffen, Auf und Zubinden und Anlegen der 
Garden, die auf die gewöhnliche Weiſe wie beim Handdreſchen üblich, zu beiden 
Seiten der Dreſchdiele mit den Aehren gegeneinander ſtoßend angelegt werden, ſind 
noch 3 bis 4 Mann erforderlich. Die Maſchine braucht, durchs Roßwerk getrieben, 
eine, nur 11 Fuß breite Dreſchdiele, und iſt ſo eingerichtet, daß ſie, ſelbſt auf freiem 
Felde aufgeftellt in Betrieb geſetzt werden kann. Sie driſcht in 6 Minuten auf 
einer 50 Fuß langen Dreſchdiele 20 Guarben a 20 ki jeder Fruchtgattung, ohne das 
Stroh zu verwirren oder zu beſchädigen, wofür ich völlig garantire. . 
Zeichnungen und Beſchreibungen incl. des Roßwerks, ſo ausgeführt daß die 
Anfertigung durch Jeden ausgeführt werden kaun, werden zum alleinigen Gebrauch 
zu 15 Thaler, und ein Modell nebſe Beſchreibung zu 30 Thaler gegen portofreie 
Einſendung abgegeben. „ 5 SER 
Zündorf bei Coͤln a. Rhein, den 24. September 1841. 
3 3 Rogalscky, 
es 3 Ober ⸗Telegraphiſt. 
17. Da ich für eine im Monat Dezember d. J. abzuhaltende Bücher Auction 
gegenwärtig den Calalog formire, fo erſuche ich alle Diejenigen, welche bei derſel⸗ 
den Gelegenheit den Verkauf von Büchern bezwecken, ihre Anzeige deshalb, binnen 
ſpäteſtens 4 Moch en, bei mir machen zu wollen. a £ 
Se er IJ. T. Engelhard, Auctionator. 


18. f Wohnung s Geſu ch. Se = 
Es werden zwei auſtändig meublirte geräumige Zimmer, in der Nähe des 
Theaters, nebſt Küche, geſucht. Adreſſen bittet man in der Expedition des Dampf⸗ 
boots unter der Chiffer D. abzugeben. s a N 2 

19. ee Ein Grundstück in der Brodtbäukengasse mit einer Feuerstelle 
und einer Kunstwasserleitung, welches sich” zu einer Bäckerei, seiner vor- 
theilbaften Lage nach aber auch zu verschiedenen andern Geschäften eignet, 
ist zu verkaufen. Brandt, Hundegasse No. 239. 

20. Ein junger, vollkommen ausgebildeter Oekonom, der Landwirthſchaft, Bren⸗ 
nerei und Rechnungs führung völlig kundig, ſucht vom erſten Januar künftigen Jah⸗ 
es ab eine Stelle als Verwalter eines größern Gutes, Nähere Nachricht wird in 

der großen Wollwebergaſſe AZ 1995. ertheilt. \ 

21. 6300 Nthle werden auf ein hieſiges ländliches Grundſtück, ohne Einnu⸗ 
ſchung eined Dritten, zur erſten Stelle geſucht. Adreſſen werden unter Litt. M. 4. 
im Anteligenz⸗Comtoir angenommen. 5 Ur 3 


N 
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22, Von Berlin zurückgekehrt, werde ich mich wieder der Praxis widmen. 
a 5 Dr, Wagenfeld, Kreis⸗Thierarzt. Langgaſſe * 364, 


—— 


vbermiet bungen. 


23. aten Damm 2 1425. iſt eine meublirtes Zimmer billig zu vermiethen. 
24. Kleine Mühlengaſſe IE 346. iſt eine Vor, und Hangeſtube an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. f BEE, 

25. Tobiasgaſſe N2 1561, iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 5 F 27 
26. Breitegaſſe M 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu Herntiethen; 

27; Frauengaſſe A2 887, ſind 2 Zimmer mit oder ohne Menbeln nebſt Kam⸗ 
mer und Holzgelaß an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
28. Langenmarkt J 452. iff ein meublirtes Zimmer an einzelne Herren zu 
veimietheu und gleich zu beziehen. | g 5 =. 
29, Ein Weinkeller iſt in der großen Wollwebergaſſe Ag 1995, von Dftern 
F. J, ab zu bermiethen. ‘ 2 


SBOR ER Kürſchnergaſſe 2,663 iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
31. Heil, Geiſtgaſſe 782. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 
1 Au et i on e n. 3 
32 e nr 


mit havarirte m Ro IH en. 
„Mittwoch, den 27. October 1841, Nachmittags 
3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler in dem Schäferſpeicher, in der Nähe 
des Königl. Salz Magazins am Zimmer⸗Graben gelegen, durch öffentliche Auction 
. 15 „ gegen baare Bezahlung, für Rechnung wen es angeht, ver⸗ i 
aufen: = a; „ 
Circa 14 Laſt mehr oder weniger von Weichſel⸗ 
wdaſſer beſchaͤdigten und theilweiſe. ſchon ge⸗ 
darrten Roggen, „„ 
welcher mit Schiffer Lange hierher gebracht iſt. a BER 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht zahlreich 
einzufindeen. 3 228 Görtz. Focking. = 5 
355 ECauipagen⸗Auction. . 
82 Donnerſtag, den 28, October 1841, Mittags 12 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Artus hofe an den Meiſtbietenden verſteiget werden z 
5 Verſchiedene Wagen⸗ und Arbeitspferde, Stuhlwa⸗ 


* 


nen 
gen, Kutſchen, Halbwagen, Droſchken, Arbeitswagen, 
Schlitten, Kinderwagen, complerte Reitzeuge, Geſchitre, 
Zäume, Sättel, Ketten, Wagengeſtelle, Baumleitern, 
und vielerlei Stallutenfilien. - 
Die noch außerdem zum Verkauf mitzugebenden Gegenſtände bitte ich zeitig 
bei mir anmelden zu wollen. 8 
1 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
(nn ———— — . —— un 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
— E Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
34. So eben empfing ich eine große Auswahl ſchleſiſcher Futterſachen, wie auch 
Sammetmanſcheſter und ſchwatze Thybets, welche ich beſonders den Herren Schnei⸗ 
dermeiſtern als höchſt preiswütdig empfehle, Guſt av Entz, Wollwebergaſſe 1988. 
35. . Filſche Milch Zum gfuffehen wird billig Portſchaiſeng. 572, verkauft. 
36. Bei meiner Ruͤckkunft von der Leipziger Meſſe 
ünpfehe see „„ 
mein reichlich aſſortittes Lager in Tuchen, Hoſenzeugen aller Art, fo wie 
Weſtenzeugen von Wolle, Sammet und Seide zu den billigſten Preiſen, und 
bemerke, daß wenn die Verfertigung der Kleidungsſtücke bei mir nicht geſche⸗ 
heit, die Preiſe füt die gekauften Waaren dennoch aufs Billigſte berechnet 
werden ſollen. ; 2 . 5 = 32 
Die Herren⸗Garderobe⸗Handlunz des Setzkorn 
58 Heil. Geiſtgaſſe M 978. | 
* ; EEE u ; „ — 7 N 
37. Von beſten engl. Macintoſh⸗Roͤcken u. Palitots 
die ich zu billigſten Preiſen verkaufe, ging mir eine neue Zuſendung ein. 
RL C. L. Köhly, Tuchwaaren⸗Handlung, Langgaſſe W 53% ö 
38. Halbwollenzeuge, glatte und gemoorte Camlotts und dunkle Mouſſelin de 
Laine erhielt u. empfiehlt zu billigen Preiſen C. A. Login, Langgaſſe M 372., 
0 5 = 1 der Apotheke des Herrn Sadewaſſer gegenüber. 
39. 72 breite Creas⸗Leinwand in allen W, wie auch eine neue 


Sendung Bielefelder Leiuwand empfiehlt C. A. Lotzin, Langg. 372. 
& 5 der Apotheke des Herrn Sadewaſſer gegenüber, - 
%, Ausverkauf von Fayance und Porzellan⸗Ge⸗ 
ſchirr zu auffallend billigen Preiſen bei 
| J. Solms, Schmiedegaſſe M 292. 


41. Ein Reitpferd iſt zu verkaufeu. Das Nähere Holzmarkt M 2. 


. Meine auf letzter Leipziger Meſſe men a 5 
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eingekauften Wagren habe ich bereits erhalten un 
empfehle ich ſolche, als: alle Gattungen Tafchen:, 
Stuß⸗ und Wanduhren, fo wie Überhaupt alle in 


dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu moͤglichſt Bil 


45. Dienſtag, den 9. Nogember d. J, ſollen die beiden Häuſer auf der Brg⸗ 
bauk unter den Servis⸗ 2 1773, 4. und M 1. des Hypothekenbuchs, im Artushofe 


| 
| 
| 


Schmiede⸗Eſſen und 1 Krahn befinden, früher eine Reihe von Jahren zum Betriebs 


8 Für die Herten Schneider⸗Meiſter empfiehlt das fo beliebte frauzö 
Nrugenzeng zum Beſatz zu Winter⸗Nöcken und Mänteln das . 


Kleider⸗Nagazin von Seßkorn, ger Gef 
5 5 — anmomeg = 2 — — — = sone 


und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. 


Ya 1835 2 25 ö 
ligen Preiſen. Ferd. Borowski, 
Sa = Breitegaſſe No. 1102. 
TFVVTFVVVTVVVVCCVCCCCCCCCCCCCCCCCCGCCCGT0TGTGTGT0TG(TCT(TTTT 

43. In der Wachs⸗Fabrik Heil. Geiſtgaſſe 2 940. nahe dem Thore iſt 
jede beliebige Sorte frifcher Wachsſtöcke, ſo wie auch Lampenanzünder vor⸗ 
N räthi g : C. F. Raue. © 
VVVVVVVVVVCTCC Sad 1° De Te 
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N 978. 

Immobiſia oder undewegliche Sachen. — 5 
an den Meiſcbietenden verkauft werden. Es können 700 Rthlr. zu 5 pro Cem 
Zinſen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben, das Haus e 1774., worin ſich 2 


des Schmidtgewerbes mit Vortheil benutzt, den 1. April 1842 vollſtändig geräumt 
im Beſitz genommen und die Gebäude täglich beſehen werden. Die Bedingungen 


J. T. Engelhard, Auckionator. 


3 Schiffs ⸗Ra p po rt. 
5 Den 22. October nicht paſſirt. 2 
EZ Den 23. Oktober angekommen. 
Emilie — M. Reetzke — London — Bollaſt. Rheederel⸗ 
Valeria — D. Maaß — — Ordre. 
Selphiden = J. S. Tonneſſen — Stavanger — Heeringe, Ordre. 
ER ER Wieder gefegelt,, 
W. Erichfen — Königsberg. 33 
W. Hoph — Oſtſee, Fe : 
J. S. Tonneſſen — ER 


53 Wind G. W. 


a 
| 


